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(54) Steckverbindung mit elektrisch leitfähiger Kunststoffkappe

(57) Die Erfindung betrifft einen Stecker (1) oder
Buchse (2) einer abgeschirmten Steckverbindung, wo-
bei eine Abschirmung eines Kabels (3), an dessen Ende
sich der Stecker (1) oder die Buchse (2) befindet, mit
einer Abschirmung des Steckers (1) oder der Buchse

(2) verbindbar ist, wobei erfindungsgemäß vorgesehen
ist, daß der Stecker (1) oder die Buchse (2) ein Außen-
gehäuse (4) aufweist, wobei dieses Außengehäuse (4)
aus einem elektrisch leitfähigen Kunststoff besteht und
mit der Abschirmung des Kabels (3) verbindbar oder
verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stecker oder eine
Buchse einer abgeschirmten Steckverbindung gemäß
den Merkmalen des Oberbegriffes des Patentanspru-
ches 1.
[0002] Stecker oder Buchsen von Steckverbindun-
gen, die einander korrespondierende Kontaktpartner
wie Steckerstifte und Buchsenelemente und derglei-
chen aufweisen, sind bekannt. Diese Kontaktpartner
werden in geeigneter Form an den Leitungen eines Ka-
bels, insbesondere eines mehradrigen Kabels, ange-
schlossen. Hierbei kann es sich um unlösbare Verbin-
dungen (wie beispielsweise durch Löten) oder lösbare
Verbindungen (wie beispielsweise durch eine Schneid-
Klemm-Kontaktierung) handeln. Aufgrund von be-
stimmten Anwendungen der Stecker oder der Buchsen
der Steckverbindung ist es erforderlich, über die zusam-
mengesetzte Steckverbindung eine durchgehende Ab-
schirmung herzustellen. Zu diesem Zweck weist das
Kabel in an sich bekannter Weise eine Abschirmung,
insbesondere ein Abschirmgeflecht, auf, das im Regel-
fall auf Masse gelegt wird und darüber die Einstrahlung
von Störsignalen in das Kabel wirksam verhindert wird.
[0003] Der Erfindung liegt nunmehr die Aufgabe zu
Grunde, einen Stecker oder eine Buchse einer Steck-
verbindung bereitzustellen, mit dem eine wirksame Ab-
schirmung gegen Störsignale von außen bei zusam-
mengesetzter Steckverbindung gewährleistet ist und
die darüber hinaus auf einfachste Art und Weise herzu-
stellen ist.
[0004] Diese Aufgabe ist durch die Merkmale des Pa-
tentanspruches 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, daß der
Stecker oder die Buchse ein Außengehäuse aufweist,
wobei dieses Außengehäuse aus einem elektrisch leit-
fähigen Kunststoff besteht und mit der Abschirmung des
Kabels verbindbar oder verbunden ist. Durch das elek-
trisch leitfähige Außengehäuse des Steckers oder der
Buchse wird, nachdem Stecker und Buchse zu einer
Steckverbindung zusammengesetzt worden sind, eine
durchgehende Abschirmung über die Steckverbindung
gewährleistet, wenn das elektrisch leitfähige Außenge-
häuse mit der Abschirmung, insbesondere dem Ab-
schirmgeflecht des Kabels verbunden worden ist. Durch
die elektrische Leitfähigkeit des Außengehäuses kann
dieses auf einfachste Art und Weise mit der Abschir-
mung des Kabels in Verbindung gebracht werden, in-
dem sich Bereiche des Außengehäuses und Bereiche
der Abschirmung, insbesondere des Abschirmgeflech-
tes des Kabels überlappen. In diesem Bereich ist vor-
zugsweise an eine lösbare Anlage des Außengehäuses
an der Abschirmung des Kabels zu denken, wobei auch
eine unlösbare Verbindung (zum Beispiel mittels Verkle-
bens mit einem elektrisch leitfähigen Kleber) gedacht
werden kann. Die Ausgestaltung des elektrisch leitfähi-
gen Gehäuses hat insbesondere den wesentlichen Vor-
teil, daß auch eine axiale Verschiebung des Außenge-

häuses möglich ist, wobei beim Verschieben immer dar-
auf zu achten ist, daß sich ein Teil des elektrisch leitfä-
higen Kunststoffes des Außengehäuses in Anlage mit
der Abschirmung des Kabels befindet.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung besteht das Au-
ßengehäuse aus Kunststoff, der elektrische Isolations-
eigenschaften aufweist, wobei dem Kunststoff elek-
trisch leitfähige Partikel wie zum Beispiel Rußteilchen
beigemischt sind. Durch diese Materialpaarung kann ei-
nerseits ein Kunststoff gewählt werden, der die erforder-
lichen Isolationseigenschaften (insbesondere nach au-
ßen) aufweist, während durch die elektrisch leitfähigen
Partikel der Übergang der Abschirmung von dem Kabel
über den Stecker (oder die Buchse) zu der Buchse (oder
zu dem Stecker) nach dem Zusammensetzen der
Steckverbindung hergestellt werden kann. So ist auch
beispielsweise derjenige Endbereich des Außengehäu-
ses, der beim Zusammensetzen der Steckverbindung
mit der Buchse (oder dem Stecker) in Verbindung ge-
bracht wird, elektrisch leitfähig, um eine durchgehende
Abschirmung zu gewährleisten.
[0007] In einer alternativen Ausgestaltung besteht
das Außengehäuse ebenfalls aus einem elektrisch nicht
leitfähigem Kunststoff, der dann allerdings mit einer
elektrisch leitfähigen Beschichtung auf seiner Oberflä-
che versehen ist, die zur Realisierung einer durchge-
henden Abschirmung mit der Abschirmung des Kabels
verbunden ist. Zu diesem Zweck befindet sich die elek-
trisch leitfähige Beschichtung auf der Innenseite des
Außengehäuses, wobei in vorteilhafter Weise die elek-
trisch leitfähige Beschichtung mit der Abschirmung des
Kabels und auch mit dem Gegenpart der Steckverbin-
dung auf einfachste Art und Weise in Verbindung ge-
bracht werden kann.
[0008] Zur Herstellung des Außengehäuses ist erfin-
dungsgemäß vorgesehen, daß es als ein separates
Bauteil herstellbar ist. Das heißt, daß das Außengehäu-
se beispielsweise in einem Spritzgußverfahren herstell-
bar ist, wobei ein Kunststoff mit beigemischten, leitfähi-
gen Partikeln in die gewünschte Form des Außenge-
häuses gebracht wird. Alternativ oder ergänzend dazu
kann auch das Außengehäuse in die gewünschte Form
gebracht und anschließend mit der elektrisch leitfähigen
Beschichtung versehen werden. Wenn das fertige Au-
ßengehäuse als separates Bauteil zur Verfügung steht,
kann es beim Zusammenbauen der einzelnen Elemente
des Steckers oder der Buchse verwendet werden und
insbesondere nach Anschluß der einzelnen Leitungen
des Kabels an die entsprechenden Kontaktpartner über
diese zusammengebauten Elemente übergeschoben
werden. An dieser Stelle ist darauf hinzuweisen, daß
beim Überschieben des elektrisch leitfähigen Außenge-
häuses über die übrigen Bauteile des Steckers oder der
Buchse darauf zu achten ist, daß mit den Kontaktpart-
nern oder den Leitungen keine elektrische Verbindung
hergestellt wird, wozu die Kontaktpartner, die Leitungen
beziehungsweise die Bereiche, an denen die Leitungen
des Kabels mit den Kontaktpartnern verbunden sind, mit
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einer Dichtmasse umgeben werden oder mit einem Di-
stanzstück versehen werden, die einen Kurzschluß ver-
hindern.
[0009] Alternativ zu der vorbeschriebenen Herstel-
lung des Außengehäuses als ein separates Bauteil ist
es denkbar, daß das Außengehäuse nach dem Zusam-
menbau der einzelnen Elemente des Steckers oder der
Buchse umspritzt wird. Durch dieses Herstellungsver-
fahren kann der Stecker oder die Buchse nach seinem
Zusammenbau mit dem Außengehäuse versehen wer-
den, wobei zum einen die innenliegenden Elemente ge-
schützt angeordnet sind und durch das Umspritzen mit
dem elektrisch leitfähigen Kunststoff die Verbindung zu
der Abschirmung des Kabels automatisch hergestellt
wird. Zu diesem Zweck muß die Abschirmung, insbe-
sondere das Abschirmgeflecht des Kabels, vorher frei-
gelegt werden. Besteht das Außengehäuse durchgän-
gig aus einem elektrisch leitfähigen Kunststoff, so kann
noch daran gedacht werden, die nach außen zeigende
Oberfläche mit einem elektrisch nicht leitfähigen Mate-
rial zu beschichten, um Berührungen mit anderen Ge-
genständen und damit verbundene negative Folgen
(wie zum Beispiel Kurzschlüsse) zu verhindern.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Steckers (oder alternativ einer Buchse), auf die die
Erfindung jedoch nicht beschränkt ist, ist im Folgenden
beschrieben und anhand der Figuren erläutert.
[0011] Es zeigen:

Figur 1: Draufsicht auf einen Stecker,

Figur 2: Schnitt durch einen Stecker gemäß Figur 1

[0012] Figur 1 zeigt eine Draufsicht auf einen Stecker
1, der mit einer korrespondierenden Buchse 2 zu einer
Steckverbindung zusammengesteckt werden kann. Der
innere Aufbau von Stecker 1 und Buchse 2 richtet sich
nach den jeweiligen Anforderungen, insbesondere was
die Anzahl von Verbindungen (Kontaktpartnern) inner-
halb der Steckverbindung angeht. Wichtig bei der vor-
liegenden Erfindung ist es, daß nach dem Zusammen-
stecken von Stecker 1 und Buchse 2 eine durchgehen-
de Abschirmung gewährleistet ist, um unerwünschte
Einstrahlungen von Störsignalen in diese Steckverbin-
dung zu vermeiden.
[0013] An einem Ende eines Kabels 3 ist der Stecker
1 (oder die Buchse 2) angeordnet, wobei die inneren
Elemente (wie zum Beispiel Kontaktpartner, Schneid-
klemmen, Führungs- oder Dichtelemente und derglei-
chen) des Steckers 1 von einem Außengehäuse 4 um-
geben sind. Dieses Außengehäuse 4 ist in erfindungs-
gemäßer Weise aus einem elektrisch leitfähigen Kunst-
stoff hergestellt.
[0014] Figur 2 zeigt den Schnitt durch den Stecker 1
gemäß Figur 2, wobei zunächst erkennbar ist, daß das
Kabel 3 eine oder mehrere Leitungen 5 aufweist, an de-
ren Ende Kontaktpartner 6 des Steckers 1 (wie zum Bei-
spiel Kontaktstifte oder dergleichen) angeordnet sind.

Die Ausgestaltung und Anordnung der Kontaktpartner
6 an den Enden der Leitungen 5 ist nicht Gegenstand
der Erfindung und richtet sich nach dem Anwendungs-
zweck des Steckers 1.
[0015] Zur Realisierung einer durchgehenden Ab-
schirmung über das Kabel 3 weist dieses eine Abschir-
mung, insbesondere ein Abschirmgeflecht 7 auf. Diese
Abschirmung des Kabels 3 liegt beispielsweise auf Mas-
se und verhindert, daß Störsignale von außen in die si-
gnalführenden Leitungen 5 eindringen können. Auf-
grund des aus einem elektrisch leitfähigen Kunststoff
bestehenden Außengehäuses 4 wird nun das Ab-
schirmgeflecht 7, nachdem es von einer Isolierung be-
freit wurde, mit dem Außengehäuse 4 kontaktiert, so
daß über die gesamte Längserstreckung des Außenge-
häuses 4 eine Abschirmung gegeben ist. Dabei ist es
wichtig, die innenliegenden Konturen des Außengehäu-
ses 4 im Bereich des Abschirmgeflechtes 7 so zu ge-
stalten und die Materialeigenschaften so zu wählen,
daß eine zuverlässige Verbindung zwischen dem Ab-
schirmgeflecht 7 und dem elektrisch leitfähigen Außen-
gehäuse 4 hergestellt wird. In diesem Anlagebereich
sind lösbare oder unlösbare Verbindungen denkbar.
[0016] Für den Fall, daß das Außengehäuse 4 in dem
Bereich seiner inneren Oberfläche elektrisch leitfähig
ist, ist darauf zu achten, daß keine Verbindung zwischen
dem Außengehäuse 4 und den Kontaktpartnern 6 be-
ziehungsweise den Endbereichen der Leitungen 5 ent-
steht. Zu diesem Zweck kann eine elektrisch nicht leit-
fähige Abdichtung um die Kontaktpartner 6 beziehungs-
weise den Anschlußbereich der Kontaktpartner 6 an die
Enden der Leitungen 5 herum vorgesehen werden. Die-
se Abdichtung 6 kann beispielsweise durch eine Ver-
gußmasse oder ein Distanzstück 8 aus Hartstoff oder
Dichtelement aus elastischem Material, welches vorbe-
stückt und anschließend von den Kontakten durchsto-
ßen wird, realisiert werden.
[0017] In Figur 2 ist abschließend noch gezeigt, daß
die Buchse 2 aus einem elektrisch leitfähigen Metallkör-
per 9 besteht, wobei der Metallkörper 9 zwecks Reali-
sierung einer durchgehenden Abschirmung mit dem
elektrisch leitfähigen Außengehäuse 4 nach dem Zu-
sammenstecken von Stecker 1 und Buchse 2 in Verbin-
dung gebracht wird.
[0018] Mit der erfindungsgemäßen Ausgestaltung
von Stecker oder Buchse einer Steckverbindung wird
damit gewährleistet, daß zwischen Geräten, Aktuato-
ren, Sensoren oder dergleichen, die untereinander mit-
tels Kabel verbunden sind, eine durchgehende Abschir-
mung gewährleistet wird, um eine Einstrahlung von
Störsignalen in das Kabel zu verhindern. Bei der Buchse
2, die ebenfalls an einem Ende eines Kabels angeord-
net sein kann, kann es sich alternativ auch um eine Ge-
rätebuchse (oder einen Gerätestecker) handeln.
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Bezugszeichenliste:

[0019]

1. Stecker
2. Buchse
3. Kabel
4. Außengehäuse
5. Leitungen
6. Kontaktpartner
7. Abschirmgeflecht
8. Distanzstück
9. Metallkörper

Patentansprüche

1. Stecker (1) oder Buchse (2) einer abgeschirmten
Steckverbindung, wobei eine Abschirmung eines
Kabels (3), an dessen Ende sich der Stecker (1)
oder die Buchse (2) befindet, mit einer Abschir-
mung des Steckers (1) oder der Buchse (2) verbind-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, daß der Stecker
(1) oder die Buchse (2) ein Außengehäuse (4) auf-
weist, wobei dieses Außengehäuse (4) aus einem
elektrisch leitfähigen Kunststoff besteht und mit der
Abschirmung des Kabels (3) verbindbar oder ver-
bunden ist.

2. Stecker (1) oder Buchse (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß das Außengehäuse
(4) aus Kunststoff besteht, dem elektrisch leitfähige
Partikel beigemischt sind.

3. Stecker (1) oder Buchse (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß das Außengehäuse
(4) aus Kunststoff besteht, der mit einer elektrisch
leitfähigen Beschichtung versehen ist, die mit der
Abschirmung des Kabels (3) verbunden ist.

4. Stecker (1) oder Buchse (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß das Außengehäuse (4) als ein separates Bau-
teil herstellbar ist.

5. Stecker (1) oder Buchse (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß das Außengehäuse (4) nach dem Zusammen-
bau der einzelnen Elemente des Steckers (1) oder
der Buchse (2) um diese herum umspritzt wird.
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